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Prüfung der Erheblichkeit der Kosten der Niederschlagsentwässerung für 1/3
einer Ermittlung getrennter Abwassergebühren 

Sehr geehrte Frau Wamser, 25.2.2019 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir haben von der Stadt lauf a. d. Pegnitz den Auftrag erhalten, die Erforderlichkeit . 
getrennter Abwassergebühren für die Schmutz- und Niederschlags­
wasserbeseitigung zu prüfen. Gemäß Beschluss des Stadtrats vom 22. November 
2018 ist "Vor einer endgültigen Entscheidung über den künftigen 
Gebührenmaßstab (.. .) die maßgebliche 12 %-Grenze konkret in einem ersten 
Schritt ( .. .) zu ermitteln. Ziel der Ermittlung sol! eine Unterschreitung der 12 %­
Grenze sein, soweit dies den rechtlichen.Vorgaben entspricht." Den Auftrag haben 
wir wie folgt bearbeitet. 

Ausgangssituation und Vorgehensweise 

Benutzungsgebühren sind nach den Vorgaben des Art. 8 KAG' zu kalkulieren. Das 
Äquivalenzprinzip schreibt vor, dass . getrennte Abwassergebühren dann 
erforderlich sind, wenn die' Kosten der Niederschlagswasserbeseitigung nicht 
geringfügig sind. In der Rechtsprechung hat sich der Grenzwert der Geringfügigkeit 
bei einem Anteil von mehr als 12 % (Erheblichkeitsschwelle) an den gesamten 
Kosten der Abwasserbeseitigung etabliere '. 

Die Kosten der Niederschlagswasserbeseitigung von privaten Grundstücken sind 
zu den gebührenfähigen Gesamtkosten der Entwässerungseinrichtung ins 
Verhältnis zu setzen, d.h. die auf die Straßenentwässerung (SEA) entfallenden 
Kosten bleiben hierbei außer Betracht.3 

Die Beweislast für das Unterschreiten der Erheblichkeitsschwelle liegt bei der 
Kommune.4 

, Kommunalabgabengesetz (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBI. S. 
264, BayRS 2024-1-1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2018 (GVBI. S. 449). 

2 Vgl. hierzu bspw. BayVGHvom 31.03.2003; AZ.23B02.1937-W 2 K 01.997. 

3 Vgl. BayVGH, Beschluss vom 16.11.2017. Az. 20 ZB 17.126, BeckRS 2017,132572, vgl. auch Nitsche, 
Baumann, Mühlfeld. Satzungen zur Abwasserbeseitigung, Erl. 20.105/4 und 20.105/5 

4 Vgl. BayVGH im Urteil vom 16.12.1998 (Az. 23 N 94.3201, BayVBI1999, S. 463). 
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Abbildung 1: Skizze einer sog. 12 %-Prüfung 

Im Rahmen der Kostenaufteilung stehen dem Einrichtungsträger 
Ermessensspielräume zu. Wir haben nahezu ausschließlich die Schlüssel des 
kostenorientierten Berechnungsmodells der kommunalen Vereinigung für Wasser­
und Abwasserwirtschaft e.V. (VEDEWA) verwendet, welches in der Rechtsprechung 
anerkannt ist.5 Das VEDEWA-Modell ist eine kostenorientierte Drei-Kanal- . 
Modellrechnung, in der die Kosten für die Schmutzwasserentwässerung, für die 
Niederschlagsentwässerung privater Flächen und für die Straßenentwässerung 

. ermittelt wurden. 

In einer Alternativberechnung haben wir zudem eine Schlüsselung in enger 
Anlehnung die Kommentarliteratur Satzung zur AbwasserbeseWgung 
vorgenommen. 

Prüfungshandlung und Prämissen 

Für unsere Prüfung haben wir für die Jahre 2016 und 2017 jeweils die Kosten für die 
Schmutzwasserentwässerung, für die Niederschlagsentwässerung privater Flächen 
und für die Entwässerung öffentlicher Straßen, Wege und Plätze ermittelt. Hierzu 
haben wir in einem ersten Schritt die Gesamtkosten in Betriebskosten und 
kalkulatorische Kosten, bestehend aus Abschreibungen und einer Verzinsung des 
Anlagekapitals, unterteilt. . 

Die Betriebskosten haben wir anhand der Ergebnisrechnungen, der 
Buchungsübersichten für ausgewählte Konten und der Ermittlung des 
Verwaltungskostenbeitrags der Stadt Lauf a. d. Pegnitz auf die Kostenstei len 
Kanalnetz (inkl. Sonderbauwerke im Kanal) und Kläranlage verteilt. 

Die kalkulatorischen Kosten für die ·Gegenstände des Anlagevermögens, die 
Zuschüsse und Beiträge haben wir an hand des Anlagenverzeichnisses der Stadt 
Lauf a. d. Pegnitz auf die Kostensteilen Kanalnetz (inkl. Sonderbauwerke im Kanal) 
und Kläranlage verteilt. 

5 Vgl. VGH Baden-Württemberg, 20.09.2010 - 2 S 136/10. 
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Die KostensteIlen haben wir anhand der Schlüssel des VEDEWA-Modells (bzw. 
anhand der alternativen Schlüssel der Satzung zur Abwasserbeseitigung) auf die 
Kostenträger Schmutzwasserentwässerung, für die Niederschlagsentwässerung 
privater Flächen und für die Entwässerung öffentlicher Straßen, Wege und Plätze 
verteilt. Auf Grundlage dieser Ergebnisse haben wir den Anteil der 
Niederschlagswasser-beseitigung ' an den gebührenfähigen Kosten der 
Abwasserbeseitigu ng ermittelt. 

......:..,­ ~ 
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Abbildung 2: Kostenverteilung mithilfe des VEDEWA-Modells 

Ergebnis 

Unsere Berechnungen zeigen einen Anteil der Niederschlagsentwässerung von 
23 % (und in einer Alternative von 18 %6) an den gebührenfähigen Kosten der 
Abwasserbeseitigungseinrichtung. Insoweit sind getrennte Schmutz- und 
Niederschlagswassergebühren zu ermitteln, um dem Äquivalenzprinzip zu 
entsprechen. 

Unser Vorgehen und die Berechnungen im Einzelnen haben wir in der beigefügten . 
Dokumentation zusammengefasst. Für Rückfragen zu den Berechnungen stehen 
wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

6 Ermittlung in enger Anlehnung an die Schlüsseln aus der Kommentarliteratur Nitsche / Baumann / 
Mühlfeld: Satzung zur Abwasserbeseitigung, Er!. 60.12. 
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JAUFTRAG UND BEARBEITUNG •
i 

----------------------------------------------------------------------------------------------~~ 
- Die Stadt Lauf an der Pegnitz hat uns, den Geschäftsbereich Public Management Consulting von Rödl & Partner, mit der 


Prüfung beauftragt , ob die Abwassergebühren in Schmutz- und Niederschlagswassergebühren zu trennen sind. 


_ . Betrachtet werden die Daten der Jahre 2016 und 2017. 


- Die Auftragsdurchführung erfolgte seit dem 28. Januar 2019 in unserer Kanzlei in Nürnberg. 


- Die nachfolgenden Folien stellen das Vorgehen und Ergebnis der Ermitt lung der Erheblichkeitsschwelle dar. 


Nürnberg, den 20.02.2019 

2 



__A_US_G_A_N_G_S_S_IT_U_A_TI_O_N________________________________________________~I I 


- Benutzungsgebü hren sind nach den Vorgaben des Art. 8 KAG1 zu kalkulieren. Das Äquivalenzprinzip schreibt vor. dass 
getrennte Abwassergebühren dann erforderlich sind, wenn die Kosten der Niederschlagswasserbeseitigung nicht 
geringfügig sind. In der Rechtsprechung hat sich der Grenzwert der Geringfügigkeit bei einem Anteil von mehr als 12 % 
(Erheblichkeitsschwelle) an den gesamten Kosten der Abwasserbeseitigu ng etabl iert.2 

- Die Kosten der Niedersch lagswasserbeseitigung von... privaten Grundstücken sind zu den gebührenfähigen Gesamtkosten 
der Entwässerungsein richtung ins Verhältnis zu setzen. d.h. die auf die Straßenentwässerung (SEA) entfa llenden Kosten 
bleiben hierbei außer Betracht.3 (siehe Folie 5) 

-	 Die Beweislast fü r das Unterschreiten der Erh eblichkeitsschwelle liegt bei der Kommune.4 

Im Rahmen der Kostenaufte il ung stehen dem Einrichtungstr"ger Ermessensspielräume zu. Wir haben nahezu 
ausschließlich die Schlüssel des kostenorient ierten Berech nungsmod IIs der kommunalen Vere inigung für Wasser- und 
Abwasserwirtschaft e.V. (VEDEWA) verwendet. welches In der Rechtsprechung anerkannt ist.5 (siehe Fo lie 6) 

~ 	 Das VEDEWA-Modell ist eine kostenorientierte Drei-Kanal-Modellrechnung. in der die Kosten fü r die 
Schmutzwasserent~ässerung. für die Niederschlagsentwässerung privater Flächen und für dieStraßenentwässerung 
ermittelt wurden. 

" Kommunalabgabenges.U (KAG) In der Fassung der Bekilnnt111a~hul'lg vom 4. Apr.111093 (GV81. S, 204, 83yR :> 2024-H), zuletzt g nde /t dl/reh Geselz vorn 20. Juni 2018 (GVElI. S. 449). 

'Vgl. hierzu bspw. BßyVGH vorn 31,03.2003: AZ.2380?.1937-W 2 K 01.997. 

J Vgl. BayVGH, Besehlu •• vorn 16.11.2017, Az. 20 ZB 17.126.lleokRS 2(J17, 132572, vgl. ...ueh Erl. 20,105/4 und 20:105/5, 

• Vgl. BayVGH Im Urtoil vom 16.12.199B (Al. 23 N 94.3201, BayVB11999. S. 463 (BVarfG 16.10.1998- 2 BvQ 32/91:l, 
, vgl. VGH Baden-Wilrtlemberg, 20,09.2010 · 2 S 136/10 
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FOLGENDE DATENGRUNDLAGE STAND UNS DAFÜR ZUR VERFÜGUNG .. 
I 
J 


- Anlageverzeichnis 2016 . 

- Ergebnisrechnung 2016 - 2017 

- Buchungsübersicht für ausgewäh lte Konten 2016 - 2017 

- Ermittlu ng des Verwaltu ngskostenbeitrags 2017 

- Wirtschaftsplan 2017 

DesWeiteren haben wi r uns im Rahmen der Ermittlung der 12 % Erheblichkeitsschwelle auf d ie Angaben von Herrn Krug, 
Frau Wamser und Herrn Bresi gestützt. Wir danken fü r die bereitwilligen Auskünfte und die konstruktive Zusammenarbeit. 

Folgende Prämissen haben wir zugrunde gelegt: 


- Basis fü r die ka lkulatorische Verzinsung si nd die Halbwerte der Anschaffungs- und Herstellungskosten des 

Anlagevermögens multipliziert mit einem Zinssatz von 5 % 

- Erhaltene Zuschü sse und Zuweisungen wurden dem finanzierten Anlagevermögen zugeordnet 

- Beiträge wurden im Verhältnis der durchschn itt lichen Abschreibung dem Anlagevermögen zugeordnet 
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I PRÜFUNGSSCHl=MA: MAßGEBLICH IST DER KOSTENANTEIL FÜR NIEDERSCHLAGSWASSER .. 
B 


~~________________~~~__________________~J 

r 

100% 

11 



DIE KOSTEN WERDEN MITHILFE DES KOSTENORIEN IERTEN BERECHNUNGSMODELLS D R J 
~V~~E~~A~AU~F~G~IT~E~ILT~________________________________________________~1 IED W

Gesamtkosten 

I 

Betriebskosten 

Kanalnetz Kläranlage Kanal netz 

Ka I k. Kosten 

Kläranlage 

l(ostert Schmuu­
w3:>lIelf!n!wäl>tlarllllg 

KQr.t':lIl a'llndstucks " 
ollerflhclli'ntll1t\\lässerung 

KO!ltell 
"SI ...ßelltl/'lIWlifl<Jen.lflg 



599T€6 

DIE KOSTEN WERDEN MITHILFE DES KOSTENORIENTIERTEN BERECHNUNGSMODELLS DER 
VEDEWA AUFGETEILT 

Gesamtkosten 


Betriebskosten 

Kalk. ~<osten 1460T€2724T6(.:dJlug l. ko :; l elllnilld . r Ilo ~c) 


Kanalnetz Kläranlage Kanal netz Kläranlage

1.287" 1.4I57T€ 1450T€ 

Kosten Schmutz­
634T6 ,.....-----.;..----/0 1.402 TE -------1 wnSSElenl ­ 2.635T€ 

wnSlit3ru ng

I 
4S3T€ 40T€ 283T€ 6 

170T€ 15T€ 568T€6 753T€ 

78e T€ 

• Eln~ Derstellung der ..Idie,te" k.lkulßtorlschlln KOHten getrennt für die Kosten.lullen KQnal und Klär,,,I«!!,, "t nicht mOU"~ ll. ZWtll kann d,," Anlagevor,,'ög8n und die Zlisohüsse auf die KostensteIlen aufgeteilt we,den. für die Beiträge ist diese nicht 7 
unmittelbar möglich. 



I DER NIEDERSCHLAGSWASSERANTEIL LIEGT OBERHALB DER ERHEBLICHKElTSSCHWELLE 
~(V_E_ __A_) ________________________________________________________ ~ • _ D_EW ~ ! 

t J 
· ~------------~r~------------~ 

3.421.018 € 23% 
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FAZIT: DIETRENNUNG DER GEBÜHRENSÄTZE FÜR NIEDERSCHLAGSWASSER UND J 
•

SCHMUTZWASSER IST ERFORDERLICH i 
----------------------~~~~--~~~------------------------------------------------------~I ~ 
- Zur Feststell ung, ob eine gesplittete Gebü hrenfestsetzung der Abwassergebüh ren notwendig ist, haben wir eine Ermittlung 

der Kosten für die Niederschlagsentwässerung (privater Flächen) für die Entwässerungse in richtung der Stadt Lauf a.d. 
Pegnitz vorgenommen. ­

- Für die Kostenermittl ung der Teilbereiche Niederschlagsentwässerung und Schmutzwasserentwässerung haben wir 
sachgerechte Um lageschlüsse l verwendet. Nachdem ke ine Berechn ungen eines sog. Dre i- oder Zwei-Kanal-System 
vorlagen , haben wir zuläss igerwelse auf das kostenorientierte Berechn ungsmodell der Komm unalen Vereinigung f ür 
Wasser- und Abfallwi rtschaft e.V. (VEDEWA) zurückgegriffen. 

- Auf dieser Grundlage haben wir einen Kostenanteil der Niederschlagentwässerung (privater Flächen) an den 
gebührenfähigen Kosten der Entwässerungseinrichtung von 23 % ermittelt. 

- Eine durchgefüh rte Alternat ivberechnung in enger Anlehnung an die Schlüsseln aus der Kommentarliterat ur Satzung zur 
Abwasserbeseit igung (Nitsche / Baumann / Mühlfeld)? zeigt einen Kostenanteil der Niedersch lagsentwässerung von 18 %. 

- Damit wird die in der Rec htsprechung etablierte Erheblichkeitsschwelle von 1:2 % überschritten. Folglich ist die Einführung 
der gesplitteten Abwassergebühr erforderl ich. 

I Nitschc, Bäum.nn, MOhlfeld. S.t%u ng~n tur Ab",,," o.rb...ltlgung. Carl Link Kommun.lvorl., 2009, 60.12 9 
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DIE KALKULATORISCHEN KOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: 


Kalkulatorische Kosten 
~" 1 sw 1 toNI 'I SEA Kontrolle 1 Quelle 

KA ~ S ""' 0,0% VEDEWAFI KA~,lba~Ulich----------------~--------~----------~~"~~I~--~.~~~~' --O~)" O~%~Wil~e'KA~----------------------~ 

IKArechnism M a ~~. O,O%wieKA 
IKASchlamm 11 11 M 0,1 1% 0,0% nurSW 

,Kanal 11 ~. IM~O • ~ 0,0% Annahme wie wrN 

Pumpwerk 'I M. B!' 0,0% Sonderbauwerke im Kanal; daher ' "u ,.."""vv,,;;ser 
RÜB I ~ .. ~ 0,0% wie wrN 

RRB • 0,0% wie NW 

wrN • 4 0,0% VEDEWA 

ISW I1 1G 0,0% nur SW 
INW I. I I 0,0% Satzung zur Äbwass, I"' lOg (Nitsche I Baumann I Mühlfeld) 

ISammler 11 ,'J 0,0% wie RÜB 
IZuSChuSS KA 1 t ~ 1l ~l 0,0% wie KA 
IZuSChuSS Kanal I 4 ~ K. 0,0% wie Kanal ohne SEA 

IZuSChuss RRB r .0..1 li .1C)t ~ 0,0% wie RRB 
IZuschuss Sammler . ~ 80; t 4C {, "' 0,0% wie Sammler ohne SEA 
IBeitrag l 12..".. 27, 1"­ 111 0,0% 0 Af~ RBWohne Beiträge u. Zuschüsse 
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DIE BETRIEBSKOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: 


Betriebskosten 

Kläranlage I Kanal 11~__~K~lä;,r~anla~[)e.----__+---I__-r--':Ka~~I~Ir--__41_________-lErlags-! AufwandsarI 
SW I NW I SEA I SW I NW I SEA I Quelle 


,gebOhren ... .. ., a, ,. 0,0% 17.... ~ IJ% 0,0% VEDEWAohne SEA 

'lriftgebOhr~~(291 ) 
 I ~ ~" .. a. " 0,0% 11.... ~ '" 0,0% VEDEWAohne SEA 

lör. MahngebOhren (311)· ... 2.. .,. '1, ,. 0,0% .,.... .. ~ 0,0% VED ,SEA 

Iör. Mahnauslagen (312) I *I • 
 ~ S, , 0,0% 51, I,. j ~ 0,0% VEDEWAohne SEA 
11<'. 'Ih ""Hen ... • 1»'1 ,. 0,0% D ,.. ... 0,0% ,kein Ansatz 

IGebOhren für I'Äk."'rhl.m, 19 t8 ,..,J 
• 101 ~ 1$ 0,0% tCl ... ~ 0,0% nur SW 


,.lh.•n"t>"nnonAhilh, ,erung . '1 "'" 0, ~_ 
 • 0,0% . M. 5 0,0% kein Ansatz 
IErträge aus der Auftösung IKln ", '''Am, '" fOr Beiträge 11 ,.. 0. 11" 0,0% "''' 0,0% wie Beiträge 
IErträge aus Kostenerslanungen und Kostenumlagen IKln Gemeinden (GV) , 15 C " 0,0%"' '' 0,0% kein Ansatz (SEAl 
IErträge aus Kostenerslanungen und I IKlnpri~U, "'0" "S I 0,0% 11.. <I" 0,0% VEDEWA ohne SEA 

I a 0,0% I 4" 0,0%,VEDEWA ohne SEA 
IPachten 1,2% ~ 13,5% VEDEWA 
Ipr. Stundungszinsen (253) 1,2% 13,5% VEDEWA 
ISäumniSZlJschläge (331) 1,2% 13,5% VED~WA 
lör. Stunrl"nn";",,,~ (353) , 1,2% 13,5%VEDEWA 
IAndere sonstige ,Erträge aus laufenue. leovvdltungstäUgkeit 1,2'4 13,5% VEDEWA 
,Erlöse aus der' I IKln imm . und 'tänden des AV über 1000 E 1,2%, 13,5% VEDEWA 
,dalKln AuftOsung \On mit . 1,2% 13,5% VEDEWA 
a) Aufwendungen filr ROh-, Hllfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren ,• 1,2% "­ 13,5% VEDEWA 
b) .Ao, '" für bezogene "i.'"n, , 1,2% 111. 13,5% VEDEWA 
a) Löhne und Gehälter 11 1,2% .. 13,5% VEDEWA 
b) soziale Pbgab, , filr und Unterstülzun.g I 

• 11 
1 • 110 1,2% " " 13,5'% VEDEWA 


1.lOr ~nstrelsen 
 1,2% .. ,. 13,5% VEDEWA 

da""n für Nters ' I 
I ..I 

1,2% 13,5%.VEDEWA 

a) auf imma!. Vermögen: '-lKln ",a"c~" lögen und "d~"a."a"c" 
8 

0,0% 0, 110 0,0% Ansatz Ober Kalk.Kosten•Pbschreibungen auf Pumps taUonen 0.<l'lb.. 0, o~satzüberKalk.Koslen 

Pbs, ,auf ,• 0,0% . 1t'IIo9,oo/, .Ansatz Ober Kalk.Kosten 
Pbs, auf Kanäle fvlischwas ser 0,0% ""_ 0,0% Ansatz über K"lk KMI"" 

Pbs, ,aufKanäle ,er 0,0% "' 0,0% Ansatz Ober i<.1k Knol..n 

Pbschreibungen auf Kanäle 
D. ,.. 0,0%' . Il% 0,0%. Ansatz über i<"lk KMI"n ' 

Pbschreibungen auf Kanäle ,er IKln privaten Flächen 
0. 

0,0% Il% 0,0% AnsatzGber Kalk .Kosten 


i JOgan auf Kläranlage 

O. ... 

0,0% 00'lI0 n 0,0% Ansatz über Kalk.Kosten 

.<!~nach §253 Pbs. 2. Satz3 HGB r 
0, o~ 

0,0% 00'" n 0,0% Ansatz über Kalk .Kosten 

1>.)aufVerrnögensgegenslände des 'V"C", I O~ O,D,. ,~ 0,0% 0.0" 0'lIo 0,0% An satz Gber Kalk.Kosten 
soweit diese die Im len üblichen Pbs, I o,n O~ o.n 0,0% 0,0" 0"" 0,0% Ansatz Ober Kalk.Koslen 

I jung IKln Ford . wagen Erlass und oder sonstiger r 0.0... 0,0" 0,O'Mo 0,0%. 0.0'" 0"" 0,0% Ansatz über i<,,'k Kn.'..n 

O. O.~ 
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JDIE BETRIEBSKOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: » 

Betriebskosten 

Ertags - I Aufwandsart Kläranlage I Kanal I Kläranlage I Kanal I 
1 sw 1 NW 1 SEA I SW I NW I SEA I Quelle 

Aufwendung en f(Jr Unterhaltung der eigenen Grundstücke und baulichen ""'lagen ,tu ~. 7. ee ·,... 1,2% 13,5% EnnitUung anhand Kontenau swertung 
Aufwendungen f(Jr Unterhaltung des Kanalnetzes , .Q.t 1QOj " 

, I; ~ 1,2% 13,5% nur Kanal 
Aufwendung f(Jr Unterhaltung der Maschinentechnik m 11.1' 21.. • • .1.: ~ 1,2% 13,5% Ermittlung anhand Kontenauswertung 
Aufwendung en tor Reinigung der Grundstücke und baulichen AAlagen I 7 8 , .. 1,2% 13,5% wie Grundstücke und bauliche ..." Iagen 
Aufwendungen für Abfall und Entsorgung der Grund stO cke und baulichen ""'lagen I f '" 0, , • .. .,.' 1.2% 13,5% AAnahnme KAI mutmaßlich Klärschlamm 
Aufwendung en f(J{ Strom I " 31 • l ~ 1,2% SO • • 13,5% ErmitUung anhand Kontenauswertung 
.... fwendungen für wa sser I Mo 0 8j .. I" 1,2% I§ ~ 13,5% Erm ittlung anhand Kontenau swertun g 
.... fwendungen f(J r Gas I • " Cl U Ii '" 1, 2% ~ 13,5% AAnahme KA, VEDEWA 
KFZ·Steuer ( " 11 .. 1,2% ~ ... 13 ,5% VEDEWA 
KFZ·Verslcherung .. 11 J! l 1,2% ft 13.5% VEDEWA -­Betriebsstoffe: Schmierstoffe,Relfenemeüe'Urlg--­ -----·­ -· 

----~-_.. • "'.11 1,20/. 13.5% VEDEWA 
Pflege-und Inspektionskosten, Unterhalt und Instandsetzung , TÜV-Gebühren 1 • 1,2% " ". 13,5% VEDEWA 
Aufwendung en ror Dienst-und Schutzkleidung , persönliche Ausr\l stungsgegenstände T \I S 1.2% 1'10 ". 13,5% VEDEWA 
.... fwendungen für Aus-und Fortbildung, Umschulung I H 11 , 1.2% "" "' 13 ,5% VEDEWA 
Aufwendungen tor Erwerb von Vorräten • 11 H MI J. :". 1,2% IQ '" 30 ... 13,5% Enn ittlung anhand Kontenauswertung 
Versicherung sbeiträge, z.B . Unfalllo<lrsicherung ror Gemeinderäte und Feuerwehr), Ehrensold u I 1 30 9S '" ·" 1,2% 1000. II,ß 13,5% VEDEWA 
Aufwendungen f(Jr BUromatenal 11 30, OS ". I .,. 1,2% 1O.2! !!o!% 13,5% VEDEWA 
Aufwendungen filrBücher, Zeitschriften 70 30 O. ". 3 1,2% ao.o. M A 13,5% VEDEWA 
.... fwendungen für Telefon und Datenübertragung L 'TI 30 _11 '" 3­ 1,2% 6O.o'llt 38.1.,. 13,5% VEDEWA ------_._­---_. 
Aufwendung en rur Rundfunkgebühren (GEZ) ~ . 7 10 H !l 3 1,2% IIOA..'" 111.1.,. 1 3,5%· VEDEWA 
-Aufwendungen für Bank-und Pos tscheckgebOhren usw. L 1 30 _I. 1,2% 10.0% He 13,5% VEDEWA 
Sachlo<lrständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten , , 3 ,.. 1.1 I. 1,2% SO.o~ M, 13,5% VEDEWA 
Abwasserabgabe nach § 9 Ab s. 1 und 2 AbwAG l _U! ,.. 1 0; 0,0% 100m. 0. 0,0% nurSW 
Versicherungen gegen Haftpflicht, Vennögensschäden, Veruntreuung, Unfall u .a. ~ ., !t. I ~ , 1,2% I~. 16, 13.5% VEDEWA 
Umlagen an den.Bay. Gemeindeunfallverslcherungslo<lrband zur gesetzI . Unfallversicherung I 7 " 

,"' , • 1,2% &00% SI 13,5% VEDEWA 
Erstattungen für Aufwendungen IIOn Drillen aus laufender VerWaltungstäUg keit an Gemeinden (G J .,.. .. " , ',. 3.: ~ 1,1% _.u.. M y.,. 13.0% Nebenrechnungn Verwaltung sumlage 
SonsUge Erstattungen an Gemeinden und Gemeindelo<lrbände r GO~ 10 " N % I.: ~ 1,2% 10.0'" MA 13,5% Um lage ZV Bullach 

Erstatlungen für .... fwendungen von Dritten au s laufender Verwaltungs läUgkeit an Zweckl.erbän 10.1* SO .. 0 ..% I.: .. 1.2% SO&2" 38.5% 13,5°~ DWA + WegenulZUngsrechte 
Erstattungen für Aufwendungen von Drillen aus lId. Verwall, an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 100 0.. 0 .. ' DO.G14 0% 0,0% IICI.O'II. ...% 13,5% Ablesung Fri schwasser ~ Schmutzwasser 
davon Zuführung zu Sonderposten mit ROcklagenanteil 70.0'\6 10 ... 01.8% 3a 1,2% 500% 38.5% 13,5% nicht belas tet 
g. Erträge aus Beteiligungen 00% 0,0.,. 00.. 0.0% 0,0% 0.0" 0.0% 0,0% kein AA sa tz 
dallOn au s Io<lrtlundenen Unternehmen , 0.0% 0 0% 0,0% 00% 0,0% 0.0% 00% 0,0% kein AA satz 
10. Erträge anderer Wertpapiere u. Auslelhungen des Flnanzanl .verm , 0,Q'llo QH 0.0'" Q.Q.'IIt 0,0% 0.0% 0.0% 0,0% kein AA sa tz -
davon aus Io<lrbundenen Unlemehmen I 0.0% 0.0% 0.0% 00% 0 ,0% 0.0% 0.0% 0,0% kein AA satz 
11 . sonstige Zinsen.und ähnliche Erträge 0,0% 00% 0.0" 0.0% 0,0% 00'1'0 0,(1% 0,0% kein AAsatz 
Zinserträge von son sUgen ötfenUich en Sonderrechnungen I 0.0"4 0,0'lI0 0,0% 00'llt 0,0% 0.0" 0,0" 0 ,0% kein ""'satz 
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1· DIE BETRIEBSKOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: .. 
i 

Ertags-I Aufwandsar! 

15 



1 DIE AUFTEILUNG DES KONTOS 545200 - ERSTATIUNGEN FÜR AUFWENDUNGEN VON DRITIEN 
'"AUS LAUFENDER VERWALTUNGSTÄTIGKEfT AN GEMEI,NDEN STELLT SICH WIE FOLGT DAR: ! 

Kläranlage 1 Kanal 

Kläranlage 1 Kanal SW 1 NW 11 SEA ,I SW I NW J SEA 
Personalamt 
Bauamt 

70,0% 30·,0% 95,6% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 

da\iOn Tiefbau 0,0% 100,0% 95,6% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
da\iOn Bauamt 100,0% 0,0% 95,6% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 0,0% 

Kämmerei 70.0% 30,0% 95,6% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
Kasse 70,0% 30,0% 96,8% 3,2% 0,0% 57,8% 42,2% 0,0% 
Facilitymanagement / Beiträge 70,0% 30,0% 95,8% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
EDV / IT 70,0% 30,0% 95,6% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
Personalkosten 70,0% .... 30,0% 95.8% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
Druckkosten 70,0% 30,0% 95,8% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
Porto 70,0% 30,0% 96,8% 3,2% 0,0% 57,8% 42,2% 0,0% 
Software pauschal 70,0% 30,0% 95,6% 3,2% 1,2% 50,0% 36,5% 13,5% 
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Ergebnis und Grundlagen auf den Folien 18 bis 23 

17 



ZUSÄTZLICH HABEN WIR EIN SZENARIO MIT DEN SCHLÜSSELN AUS DER VERÖFFENTLICHUNG ­
SATZUNG ZUR ABWASSERBESEITIGUNG (NITSCHE I BAUMANN I MÜHLFELD) GERECHNET 

Gesamtkosten 

Betriebskosten Kalk. Kosten 

Kanalnetz Kläranlage Kanal netz Kläranlage 

KO'llGn Schmur:: ­
w,l1)S\1renl wässer"ng 

K'Jsten Gnw(lS'hJcks ­

ober fläc l1e r lell LwPJssnn Ing 


Kl~$ltH'I 
Slt n l3l:' f lSIlIWÖ$Serung 
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DER NIEDERSCHLAGSWASSERANTEIL LIEGT AUCH BEI GEÄNDERTER SCHLÜSSELUNG J 
_O__....E-.;.R..;..;.H..;..;.A L;;,;;;"B....;;;D;;....;;E;;.;..R.;...,,;;E;;.;.R..;..;.H..;..;;;E;;.;;;;B;..;;;;;L;.;..;;IC;..;.H~K..;..;;;E;.;..IT.;...;;S;..;;;S;..;;;;C;..;...H.;..;. _E ( N ITS ~..;.;;E;;;..,j/· ;;;.;.A ;;..;.;.A ...;.;.N / ~ Ü~ LF D~)_____ . !B .... W.;..;;E;;.;;;L L_..__..;..;;;;...;CH _B ..;.;;U;..;.M ...;.;.N ~M;...;;;;. H;.;;;;.;....;;E;;.;;;L;.;;;;;,

3.189.802 € 
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JDIE KALKULATORISCHEN KOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: .. 
J 

Kalkulatorische Kosten 

KA 
KAbaulich 
KA technisch 

KASchlamm 

Kanal 

Pumpwerk 
RÜB " 

RRB 

Anlagenklasse 11 

" 
,I 
1_ 

- ), 
e 

SW 1 
8IA%.,""'
8U% 

1C1Q.o" 
10,"" 
soa 
80,0% 
Oft 

NW 1 
83.. 
8~ 
81%o. 

21,ft 
2I~ 

21""'"80.~ 

SEA 1 
..~...­,.... 

' .. 
-~. 

M 
~ 

Kontrolle 1 Quelle 

0,0% Satzung zur AbwasserbeselUgung (Nitsche I Baumann I Mühlfeld) 

0,0% wie KA 

0,0% wieKA 

0,0% nurSW 

0,0% Annahme wie MN 

0,0% Sonderbauwerke im Kanal: dahe.~Überwiegend Mischwasser ----­
0,0% wie MN -­-
0,0% wie NW 

MN t 80 0"4 ~ 210% 0,0% Satzung zur Abwas serbeseitigung (Nitsche I Baumann I Mühlfeld) 

SW 
NW -

'00'­
Olm 

0.0% 
1100% Jl 0,0% nurSW 

0,0% Satzung zur Abwasserbeseitigung (Nitsche I Bau~ann I Mühlfeld) 

Sammler eo~ 2t~_ -~~ 0,0% wie ROB 

Zuschuss KA 

ZUschuss Kanal 

Zuschuss RRB 

ZUschuss Sammler 
Beitrag 

,I' 

'. !. 
11 

1100% 
~.O% 
0.,.. 

80.0% 
72,7'" 

10 0§ 

"00% 
100 0' 

4O.CM 
27,1" 

00% 
0.1 
DJ 
0,4 

DO%' 

0,0% wie KA 

0,0% wie Kanal ohne SEA 
0,0:'0 wie RRB______. ._­
0,0% wie Sammler ohne SEA 

0,0% 0Afa, RBWohne Beiträge u, Zuschüsse 

,­
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!DIE BETRIEBSKOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: • 

--------------------------------------------~--------------------------------------------~. ! 

ertags-I Aufwand.art 
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IDIE BETRIEBSKOSTEN WURDEN WIE FOLGT AUFGETEILT: . i 
----------------------------------~~~--------------------------~~ 

Er1ags. JAutwandsart 
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DIE AUFTEILUNG DES KONTOS 545200 - ERSTATTUNGEN FÜR AUFWENDUNGEN VON DRITTEN ! 
____.A...,U.....-,S.._LA-......-,U.;...F;;:;;o,,;EN..-D ;::.:,R .;...;E ..;..;;,.:..:,A....;,;;L;;;..;,T...,;;:;U.... T Ao...;.~T.:...:,I..:;,G.:...:.K=-:E~ A.;.;..~ I N,,;;;;;. E ;..;. S~EL T~~C ....;......;..; IE FO ......D ...;;.;.R -: !:;;;",;E ..;.,.V ;;;;;..;,RW 'N;..;;:;G.;..;::;S....... · IT..;.. N G;;;.:E::;.;.M;.;..;E;.;..:...:. D.;;;;.N ...,;;:; T=-:;;;;,;;;L;..;. S I ;;;..;,H W;..;.,;~~L;;;..;:G:;.;..;T ;;;..;.A ..;.;.: _
 

Kläranlage Kanal 

Kläranlage I Kanal SW I NW I SEA SW I NW l SEA 
Personalamt 
Bauamt 

70,0% 30,0% 90,0% 5,0% 5,0% 50,0% 25,0% 25,0% 

davon Tiefbau 10,0% 90,0% 90,0% 5,0% 5,0% 50,0% 25,0% 25 ,0% 
davon Bauamt 100,0% 0,0% 90,0% 5,0% 5,0% 50,0% 25,0% 0,0% 

Kämmerei 70,0% 30,0% 90,0% 5,0% 5,0% 500% 25.0% 25,0% 
Kasse 70,0% 30,0% 94.7% 5,3% 0,0% 66.7% 33,3% 0,0% 
Facilitymanagement 1 Beiträge 70,0% 30.0% 90,0% 5,0% 5,0% 50,0% 25,0% 25,0% 
EDV IIT 70.0% 30,0% 90,0% 5,0% 5,0% 50,0% 25,0% 25,0% 
Pers'onalkosten 70.0% .... 30,0% 90,0% 5,0% 5,0% SO,O% 25,0% 25,0% 
Druckkosten 70,0% 30.0% 90,0% 5.0% 5,0% 50,0% 25,0% 25,0% 
Porto 70,0% 30,0% 94.7% 5,3% 0,0% 66,7% 33,3% 0,0% 
Software pauschal 90,0% 10,0% 90,0% 5,0% 5,0% 50,0% 25.0% 25,0% 
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